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Was wir uns für
Österreich wünschen

Großunternehmen
Sieger: SKF Österreich Ak-

tiengesellschaft in Steyr. Neu-
heit: High-Tech-Wälzkörper aus
Keramik.
2. Platz: Voestalpine AG in

Linz. Neuheit: Stanzen undVer-
kleben von Elektroband zu
Elektrobandpaketen in einem
Prozess.
3. Platz: FACC AG in

Ried/Innkreis. Neuheit: Thermo-
grafieprüfung von Flugzeug-
Bauteilen.

Mittlere Unternehmen
Sieger: Inocon Technologie

Gesellschaft m.b.H. in Attnang-
Puchheim. Neuheit: Funktiona-
lisierung vonOberflächen mit-
tels atmosphärischer Plasma-
technologie.
2. Platz: GTech Automatisie-

rungstechnik GmbH in
Ried/Traunkreis. Neuheit: Ent-
wicklung eines automatisierten
3D-Richtwerkzeugs mit einge-
bauter Messung von
Struktur-Teilen.

3. Platz: Emporia Telecom
GmbH & Co KG in Linz. Neuheit:
Mach-dein-Handy-einfach-Soft-
ware für alle Android-Smart-
phones.

Kleinunternehmen
Sieger: g.tec medical enginee-

ring GmbH in Schiedlberg. Neu-
heit: RecoveriX – System zur Neu-
ro-Rehabilitation von motori-
schen Funktionen von Schlagan-
fallpatienten.
2. Platz: Aero Enterprise GmbH

in Linz. Neuheit: Qualitätssiche-
rungs-System, das aus einem

Flugroboter, einer mobilen Bo-
denstation, einer Client-basie-
rendenAnalyse-Software und
einer Datenbank besteht.
3. Platz: Presono Smart Infor-

mation GmbH in Linz. Neuheit:
OfflinefähigeWebplattform –
Erstellung undVerwaltung von
Slides und Präsentationen.

Forschungseinrichtungen
Sieger: Institut für Signalver-

arbeitung der Johannes-Kepler-
Universität in Linz. Neuheit: Lö-
sungskonzept, das die un-
erwünschten Signalreflexionen

mit Hilfe von statistischen Sig-
nalverarbeitungsmethoden bei-
nahe vollständig unterdrückt.

Jurypreise
Für radikale Innovatio-

nen: Institut für Nachrichten-
technik und Hochfrequenzsys-
teme und Institut für Netzwerke
und Sicherheit der Kepler-Uni-
versität in Linz. Neuheit: An-
wendung im Leitungsschutz von
Hochspannungsleitungen.
Für Geschäftsmodell Innova-

tion: Emporia Telecom GmbH &
Co KG (siehe Platz drei in der Ka-

tegorie „Mittlere Unternehmen“).

Nominierungen
Staatspreis: g.tec medical en-

gineering GmbH, Inocon Techno-
logie Gesellschaft m.b.H. und
SKF Österreich AG.
Econovius, Staatspreis-

Sonderauszeichnung für
Kleinunternehmen: Aero Enter-
prise GmbH.
Verena, Staatspreis-Sonder-

auszeichnung für Energie-Innova-
tionen vonUnternehmen in Zu-
sammenarbeit mit Forschungs-
einrichtungen: Voestalpine AG.

und PioniergeistMit Hirnschmalz
Die ideenreichstenUnternehmenOberösterreichs wurden beim von
der „Krone“ präsentierten Landespreis für Innovation ausgezeichnet

Smartphones wurden ge-
zückt, um selbst die Mo-
mente des Glücks mit ein

paar Fotos zu dokumentie-
ren. Unzählige Hände wur-
den geschüttelt. Und vor al-
lem: Es wurde gejubelt!
„Oberösterreich ist so ein
tolles Innovations-Land –
das wurde hier unterstri-

chen“, schwärmte Eve-
line Pupeter. Die Che-
fin des Senioren-Han-
dy-Herstellers Emporia
jubelte beim von der
„Krone“ präsentierten
Landespreis für Inno-
vation über den Jury-
Award für das ideen-
reichste Geschäftsmo-
dell. Eine Mach-dein-
Handy-einfach-Soft-
ware für Smartphones
wurde von den Linzern
entwickelt. Nur eines
von vielen beeindru-
ckenden Projekten, das
bei der Preisverleihung
im ORF-Landesstudio
in Linz im Rampen-

licht stand (siehe auch Do-
nauwellen Seite 51).
67 Einreichungen hatte
die Jury bewertet, am Ende
wurden sechs Sieger aus-
erkoren: Neben Emporia
räumten auch SKF aus
Steyr, Inocon aus Attnang-

Puchheim, g.tec in Schiedl-
berg, sowie die Institute für
Signalverarbeitung, Nach-
richtentechnik undHochfre-
quenzsysteme sowie Netz-
werke und Sicherheit der Jo-
hannes-Kepler-Universität
in Linz die edle Trophäe in

Form eines „i“, das umge-
dreht ein Rufzeichen dar-
stellt, ab. „Investition in
Forschung ist sehr wichtig“,
unterstrich Günter Rübig,
Obmann der Sparte Indus-
trie der Wirtschaftskammer
Oberösterreich, die wie die

Sparkasse Oberösterreich
den Landespreis für Innova-
tion unterstützt.
Wie viel Hirnschmalz und
Pioniergeist in unseren
Unternehmen steckt, ist be-
eindruckend. Der für Wirt-
schaft zuständige Landes-
hauptmann-Stellvertreter
Michael Strugl unterstrich,
dass gerade in Sachen Digi-
talisierung und künstlicher
Intelligenz aufs Gas gestie-
gen wird. „Ich möchte lieber
an der Spitze der Entwick-
lung stehen, als hinterher zu
sein“, sagte Strugl.
Für einige der Preisträger
geht der Blick nun Richtung
Wien: SKF, g.tec und In-
ocon wurden nämlich auch
für den Staatspreis nomi-
niert. Für Sonderauszeich-
nungen im Rahmen des
Staatspreis im Rennen sind
Aero Enterprise und die Vo-
estalpine. B. Kneidinger

Die Politik soll endlich mit
den ewigen Streitereien
aufhören, die bringen doch
keinem etwas. Die
Politiker sollen für unser
Land an einem Strick
ziehen. Das wünsche ich
Österreich.
Paul Illenberger (25) ausWels
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SKF-Österreich-Geschäftsführer Franz
Hammelmüller (r.) undGeorg Deinhofer
nahmen denAwardmit nach Steyr.

Die Linzer Bernhard Etzlinger (l.) und
Andreas Aichhorn jubelten über den Jury-
preis für radikale Innovationen.

Eveline Pupeter und Karin Schaumber-
ger (r.) von Emporia mit dem Jurypreis
für dasGeschäftsmodell Innovationen.

g.tec-Gründer ChristophGuger freute
sich mit Mitarbeiterin Sarah Breinbauer
über den Kleinunternehmen-Award.

Mario Huemer von der Johannes-Kepler-
Universität in Linz holte den Sieg in der
Kategorie der Forschungseinrichtungen.

Fritz Pesendorfer von der InoconTech-
nologie GmbH triumphierte in der Kate-
gorie „mittlere Unternehmen“.

DieVoestalpine – hier Franz Androsch (r.) undMarkus Borz –
ist für eine Staatspreis-Sonderauszeichnung nominiert.

Robert Hörmann (l.) und Peter
Fromme-Knoch vonAero Enter-
prise sind im Econovius-Rennen.

Der Landespreis in Form eines
„i“, der umgedreht ein Rufzei-
chen darstellt, ist heiß begehrt.

INNOVATIONSPREIS-GEWINNER


